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(54) FÖRDERVORRICHTUNG ZUR BEFÖRDERUNG VON HÄNGENDEN GEGENSTÄNDEN

(57) Eine Fördervorrichtung zur Beförderung von
hängenden Gegenständen, aufweisend
- ein erstes Schienenprofil (2) mit einer ersten, oberen
Laufbahn (21) und einer unterhalb der ersten Laufbahn
(21) angeordneten zweiten Laufbahn (22),
- eine durch Reibrollen antreibbare Förderkette (9), die
in der ersten Laufbahn (21) des Schienenprofils (2) in
einer Förderrichtung (x1) kontinuierlich bewegbar ist,
- Halteadapter (8) zur Halterung von zu befördernden
Gegenständen, mit jeweils einem in der zweiten Lauf-
bahn (22) des Schienenprofils (2) rollbar gelagerten
Kopfteil (81), das mit der Förderkette (9) gekoppelt ist,

- wenigstens einen Sortierabschnitt mit einer in Förder-
richtung (x) nachfolgenden Weiche (4), über die die Hal-
teadapter (8) aus dem ersten Schienenprofil (2) heraus
in ein zweites Schienenprofil (10) überführbar sind,
ist so ausgebildet, dass
- die Weiche (4) einen Übertrieb (6) und ein Antriebsband
(7) aufweist,
wobei der Übertrieb (6) derart ausgelegt ist, dass die
Laufgeschwindigkeit des Antriebsbandes (7) im Betrieb
größer ist als die Laufgeschwindigkeit der Förderkette
(9).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Förder-
vorrichtung zur Beförderung von hängenden Gegenstän-
den gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Gattungsgemäße Fördervorrichtungen, die zur
Beförderung von hängenden Gegenständen wie bei-
spielsweise Kleidungsstücke, Taschen und dergleichen
dienen, bestehen im Wesentlichen aus Schienenprofi-
len, in denen in einer oberen Laufbahn eine Förderkette
geführt wird, die mit in einer unteren Laufbahn der Schie-
nenprofile geführten Halteadapter gekoppelt sind und
von der Förderkette in einer Förderrichtung mitgeführt
werden.
[0003] Um einzelne Halteadapter aus einem durch ein
solches Schienenprofil gebildeten ersten Förderkreis in
ein zweites Schienenprofil zu überführen, sind die Schie-
nenprofile über sogenannte Weichen miteinander ver-
bunden.
[0004] Problematisch ist, dass insbesondere bei Ta-
schen oder Kleidungsstücken wie Jacken, T-Shirts und
dergleichen, die senkrecht zur Förderrichtung eine be-
stimmte Breite aufweisen, während des Transports über
die Weiche von nachfolgenden, entlang des Schienen-
profils weiterbefördernden Gegenständen angestoßen
werden, dadurch in Schwingungen oder Rotation gera-
ten und dadurch zu Störungen im Weitertransport führen,
bei dem die Förderkette angehalten werden muss.
[0005] Der Weitertransport der zu befördernden Ge-
genständen in den Weichen erfolgt dabei üblicherweise
über separate Antriebsvorrichtungen mit Motoren, die ei-
ne der Weiche zugeordnete Förderkette oder derglei-
chen antreiben, welche ihrerseits die zu befördernden
Gegenständen entlang der Weiche befördert.
[0006] Die Ansteuerung der Förderkette der Weiche
muss dabei mit der Ansteuerung der Förderkette des ers-
ten Schienenprofils gekoppelt werden, um sicherzustel-
len, dass die über die Weiche abtransportierten, an den
Halteadaptern hängenden Gegenstände mit hinreichen-
der Geschwindigkeit von dem ersten Schienenprofil weg-
transportiert werden, um ein Anstoßen von entlang des
ersten Schienenprofils weitertransportierten Gegenstän-
den mit solchen Gegenständen, die über die Weiche ab-
transportiert werden, zu vermeiden.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
gattungsgemäße Fördervorrichtung derart weiterzuent-
wickeln, dass ein solches oben beschriebenes Zusam-
menstoßen der hängenden Gegenstände in einfacher
und kostengünstiger Weise vermieden wird.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Fördervorrich-
tung zur Beförderung von hängenden Gegenständen mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Die Fördervorrichtung zur Beförderung von
hängenden Gegenständen weist ein erstes Schienen-
profil mit einer ersten, oberen Laufbahn und einer unter-
halb der ersten Laufbahn angeordneten zweiten Lauf-
bahn auf. Die Fördervorrichtung weist des Weiteren eine
durch Reibrollen antreibbare Förderkette auf, die in der

ersten Laufbahn des Schienenprofils in einer Förderrich-
tung kontinuierlich bewegbar ist. Des Weiteren weist die
Fördervorrichtung Halteadapter auf, zur Halterung von
zu befördernden Gegenständen, mit jeweils einem in der
zweiten Laufbahn des Schienenprofils rollbar gelagerten
Kopfteil, das mit der Förderkette gekoppelt ist.
[0010] Die Fördervorrichtung weist außerdem wenigs-
tens einen Sortierabschnitt mit einer in Förderrichtung
nachfolgenden Weiche auf. Über diese Weiche sind die
Halteadapter aus dem ersten Schienenprofil heraus in
ein zweites Schienenprofil überführbar.
[0011] Die Weiche weist dabei einen Übertrieb und ein
Antriebsband auf, wobei der Übertrieb derart ausgelegt
ist, dass die Laufgeschwindigkeit des Antriebsbandes im
Betrieb größer ist als die Laufgeschwindigkeit der För-
derkette.
[0012] Durch die Bestückung der Weiche mit einem
solchen Übertrieb ist es ermöglicht, die Weiche ohne ei-
genen Antrieb auszubilden.
[0013] Durch die Auslegung des Übertriebs derart,
dass die Laufgeschwindigkeit des Antriebsbandes im
Betrieb größer ist als die Laufgeschwindigkeit der För-
derkette ist des Weiteren in einfacher Weise sicherge-
stellt, dass die über die Weiche abtransportierten zu be-
fördernden Gegenstände sich schneller bewegen als im
ersten Schienenprofil verbleibende, an der Weiche vor-
bei transportierte Gegenstände und damit ein Zusam-
menstoßen solcher Gegenstände in einfacher und effek-
tiver Weise verhindert wird.
[0014] Vorteilhafte Ausführungsvarianten der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsvarian-
te der Erfindung weist der Übertrieb eine mit der im ersten
Schienenprofil angeordneten Förderkette gekoppelte
Antriebsrolle und eine mit dieser über ein Kopplungse-
lement gekoppelte, das Antriebsband antreibende Über-
tragungsrolle auf.
[0016] Durch die Kopplung der Antriebsrolle mit der
Förderkette im ersten Schienenprofil ist auch bei Betrei-
ben der Förderkette mit variierender Geschwindigkeit
stets sichergestellt, dass die über die Weiche abtrans-
portierten Gegenstände stets mit größerer Geschwindig-
keit als die Laufgeschwindigkeit der Förderkette trans-
portiert werden.
[0017] Insbesondere ist auf einer der ersten Drehach-
se der Antriebsrolle eine erste Übersetzungsrolle dreh-
fest zur ersten Drehachse gelagert, die über das Kopp-
lungselement mit einer auf einer zweiten Drehachse
drehfest gelagerten zweiten Übersetzungsrolle gekop-
pelt ist, wobei auf der zweiten Drehachse die mit dem
Antriebsband gekoppelte Übertragungsrolle drehfest zur
Drehachse gelagert ist.
[0018] Das Kopplungselement selbst ist dabei vor-
zugsweise als Riemen ausgebildet.
[0019] Durch den Einsatz solcher Übersetzungsrollen
ist es ermöglicht, je nach Gewicht oder Größe der zu
befördernden Gegenstände die Fördervorrichtung ent-
sprechend dahingehend anzupassen, dass die Diffe-
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renzgeschwindigkeit zwischen der Förderkette und dem
Antriebsband entsprechend ausgelegt werden kann.
[0020] Zur Weiterbeförderung der Halteadapter in För-
derrichtung in der Weiche sind nach einer bevorzugten
Ausführungsvariante an einer Außenfläche des Antriebs-
bandes senkrecht zur Förderrichtung vorstehende Erhe-
bungen ausgebildet.
[0021] Diese Erhebungen sind besonders bevorzugt
als elastisch biegbare Finger ausgebildet. Ein solches
Antriebsband ist einfach und kostengünstig herstellbar.
Mit solchen insbesondere als elastisch biegbare Finger
ausgebildeten Erhebungen ist ein einfacher und zuver-
lässiger Transport der Halteadapter ermöglicht.
[0022] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung anhand der beiliegenden
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Draufsicht auf eine Aus-
führungsvariante einer erfindungsgemäßen Förder-
vorrichtung mit mehreren entlang des ersten Schie-
nenprofils hintereinander geschalteten Weichen.

Figur 2 eine schematische Draufsicht auf einen mit
II in Figur 1 bezeichneten Ausschnitt einer Ausfüh-
rungsvariante einer erfindungsgemäßen Fördervor-
richtung mit Darstellung eines ersten Schienenpro-
fils und einer Weiche,

Figur 3 eine Seitenansicht auf die in Figur 2 gezeigte
Fördervorrichtung,

Figur 4 eine weitere Seitenansicht der in Figur 2 ge-
zeigten Fördervorrichtung mit weggelassenem Ab-
deckblech der Weiche zur Darstellung des Über-
triebs.

[0023] In der nachfolgenden Figurenbeschreibung be-
ziehen sich Begriffe wie oben, unten, links, rechts, vorne,
hinten usw. ausschließlich auf die in den jeweiligen Fi-
guren gewählte beispielhafte Darstellung und Position
der Fördervorrichtung, der Schienenprofile, der Lauf-
bahn, der Förderkette, der Weiche, des Übertriebs und
dergleichen. Diese Begriffe sind nicht einschränkend zu
verstehen, d.h., durch verschiedene Arbeitsstellungen
oder die spiegelsymmetrische Auslegung oder derglei-
chen können sich diese Bezüge ändern.
[0024] In der Figur 1 ist beispielhaft ein Ausschnitt ei-
ner Fördervorrichtung zur Beförderung von hängenden
Gegenständen gezeigt. Die Fördervorrichtung weist da-
bei ein umlaufendes erstes Schienenprofil 2 auf, welches
als sogenannter Sorter betrieben wird, wobei die zu be-
fördernden Gegenstände 13entlang des ersten Schie-
nenprofils 2 in einer Förderrichtung x befördert werden.
An einer (nicht dargestellten) Aufgabestelle werden die
zu befördernden Gegenstände 13 in das erste Schienen-
profil 2 aufgegeben.
[0025] An einer oder mehreren Positionen des ersten
Schienenprofils 2 sind Weichen 4 entlang des ersten

Schienenprofils 2 angeordnet, an denen die zu beför-
dernden Gegenstände mithilfe einer Identifiziereinheit
identifiziert werden und nach erfolgter Identifizierung ent-
weder entlang des ersten Schienenprofils 2 weitertrans-
portiert oder durch Umstellen der Weiche 4 über die je-
weilige Weiche 4 aus dem ersten Schienenprofil 2 in ein
zweites Schienenprofil 10 überführt und entlang des
zweiten Schienenprofils 10 weiter transportiert werden.
[0026] Bei der in Figur 1 gezeigten Variante der För-
dervorrichtung dienen die zweiten Schienenprofile 10 als
temporäres Zwischenlager, in dem die zu befördernden
Gegenstände 13 zeitweise zwischengelagert werden.
[0027] Die am zweiten Schienenprofil 10 gelagerten
zu befördernden Gegenstände 13 werden im weiteren
Verlauf über weitere Weichen 11 in ein drittes Schienen-
profil 12 weitertransportiert.
[0028] Die Steuerung dieses Weitertransports erfolgt
dabei vorzugsweise über Stoppeinrichtungen 14, über
die der Weitertransport der zu befördernden Gegenstän-
de 13 über die Weichen 11 in das dritte Schienenprofil
12, elektronisch gesteuert, erfolgt. Das dritte Schienen-
profil 12 ist dabei vorzugsweise als sogenannter Abzugs-
förderer ausgebildet.
[0029] Um einen reibungslosen Übergang der zu be-
fördernden Gegenstände 13 von dem ersten Schienen-
profil 2 über die jeweilige Weiche 4 in das zweite Schie-
nenprofil 10 zu ermöglichen, ist die Laufgeschwindigkeit
eines Antriebsbandes 7 der Weiche 4 im Betrieb größer
als die Laufgeschwindigkeit einer Förderkette 9 des ers-
ten Schienenprofils 2.
[0030] Eine solche Weiche 4 und deren Schnittstelle
mit dem ersten Schienenprofil 2 ist in den Figuren 2-4
gezeigt.
[0031] Wie in den Figuren 3 und 4 gezeigt, weist das
erste Schienenprofil 2 eine erste obere Laufbahn 21 und
eine unterhalb der ersten Laufbahn 21 angeordnete
zweite Laufbahn 22.
[0032] Die Förderkette 9 des ersten Schienenprofils 2
ist in der ersten Laufbahn 21 des Schienenprofils 2 in
einer Förderrichtung x kontinuierlich bewegbar. Die För-
derkette 9 ist dabei mithilfe von längs des Schienenprofils
2 angeordneten Reibrollen antreibbar.
[0033] In der zweiten Laufbahn 22 sind rollbar gela-
gerte Kopfteile 81 jeweiliger Halteadapter 8 geführt, die
der Halterung der zu befördernden Gegenstände 13 die-
nen. Dabei ist das Kopfteil 81 der Halteadapter 8 mit der
Förderkette 9 gekoppelt, wie es beispielsweise in den
Figuren 3 und 4 erkennbar ist.
[0034] Die Fördervorrichtung weist des Weiteren we-
nigstens einen Sortierabschnitt mit einer in Förderrich-
tung x1 nachfolgenden Weiche 4 auf, über die die Hal-
teadapter 8 aus dem ersten Schienenprofil 2 heraus in
ein zweites Schienenprofil 10 überführbar sind.
[0035] Dieser Sortierabschnitt beinhaltet dabei in einer
Ausführungsvariante eine Leseeinrichtung, mit der vor-
zugsweise am jeweiligen Halteadapter 8 enthaltene In-
formationen über den zu befördernden Gegenstand 13
auslesbar sind.
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[0036] Alternativ erfolgt das Einlesen der Information
über den am jeweiligen Halteadapter 8 angebrachten zu
befördernden Gegenstand 13 bei der Aufgabe des Hal-
teadapters 8 und damit des an diesem angebrachten zu
befördernden Gegenstand 13 in das ersten Schienen-
profil 2. Bei der Weiterförderung des jeweiligen Haltea-
dapters 8 entlang des ersten Schienenprofils 2 erfolgt
die Steuerung, an welcher der entlang des ersten Schie-
nenprofils 2 hintereinander angeordneten Weichen 4 der
Halteadapter 8 ausgeschleust werden soll, über ein Aus-
zählen von Takten. Ein Takt entspricht dabei vorzugs-
weise einer vordefinierten Wegstrecke des ersten Schie-
nenprofils 2. Die Entfernung von der Aufgabestelle des
Gegenstandes 13 in das erste Schienenprofil 2 zu den
jeweiligen Weichen 4 kann damit anhand von Takten be-
stimmt werden. Dadurch ist die Steuerung des Aus-
schleusvorgangs über eine vorbestimmte Weiche 4 un-
abhänig von der Laufgeschwindigkeit der Förderkette 9
des ersten Schienenprofils 2.
[0037] Um den Schaltpunkt eines jeweiligen Stellele-
ments der Weiche 4, das den weiteren Weg des Haltea-
dapters 8 bestimmt, entweder weiter entlang des ersten
Schienenprofils 2 oder aus dem ersten Schienenprofil 2
heraus, noch genauer anzusteuern, ist in einer bevor-
zugten Ausführungsvariante in einem Bereich des ersten
Schienenprofils 2 vor dem Stellelement der jeweiligen
Weiche 4 ein Sensor, vorzugsweise ein Lichtsensor am
ersten Schienenprofil 2 oder an einem Gehäuse der Wei-
che 4 angeordnet, mit dem die Ankunft eines Haltead-
apters 8 feststellbar ist. Damit ist der Schaltzeitpunkt der
Weiche 4 auch bei längeren Förderstrecken, bei denen
aufgrund evtl. auftretender Längendehnungen der För-
derkette 9 die Takte nicht exakt der zurückgelegten Stre-
cke des Halteadapters von der Aufgabestelle bis zur je-
weiligen Weiche 4 entspricht, noch genauer feststellbar.
[0038] Ergibt sich aus den so eingelesenen Informati-
onen, dass der zu befördernde Gegenstand 13 über die
Weiche 4 aus dem ersten Schienenprofil 2 herausgeför-
dert werden soll, wird entsprechend ein Stellelement der
Weiche 4 umgestellt, so dass der Halteadapter 8 beim
Weitertransport in ein Schienenprofil 5 der Weiche 4
überführt wird.
[0039] Die Weiche 4 weist im Wesentlichen das oben
erwähnte hier nicht dargestellte Stellelement auf sowie
ein Schienenprofil 5, in dem das Kopfteil 81 des jeweili-
gen Halteadapters 8 geführt ist.
[0040] Zur Beförderung der Halteadapter 8 und der an
diesen hängenden Gegenständen 13 weist die Weiche
4 des Weiteren ein Antriebsband 7 auf.
[0041] Dass Antriebsband 7 steht dabei mit den jewei-
ligen Halteadapter 8 in Kontakt und bewegt diese entlang
des Schienenprofils 5 hin zu dem zweiten Schienenprofil
10.
[0042] Das Antriebsband 7 weist dabei, wie in Figur 2
zu erkennen ist, bevorzugt an einer Außenfläche des An-
triebsbands 7 senkrecht zur Förderrichtung x2 vorstehen-
de Erhebungen 72 zur Weiterbeförderung der Haltead-
apter 8 auf.

[0043] Die Erhebungen 72 sind dabei besonders be-
vorzugt als elastisch biegbare Finger ausgebildet.
[0044] Zur Führung des Antriebsbandes 7 sind in vor-
gegebenen Abständen Lagerrollen 71 vorgesehen, die
mit der Innenfläche des Antriebsbandes 7 in Kontakt ste-
hen und dieses aufspannen.
[0045] Das Antriebsband 7 wird dabei nicht über eine
separate motorisch angetriebene Antriebsrolle angetrie-
ben, sondern ist über einen Übertrieb 6 antreibbar.
[0046] Dieser Übertrieb 6 weist bevorzugt einen mit
der im ersten Schienenprofil 2 angeordneten Förderkette
9 gekoppelte Antriebsrolle 61 und eine mit dieser über
ein Kopplungselement 64 gekoppelte, das Antriebsband
7 antreibende Übertragungsrolle 67 auf.
[0047] Dadurch wird das Antriebsband 7 der Weiche
4 über die im ersten Schienenprofil 2 laufende Förder-
kette 9 und damit über die die Förderkette 9 antreibenden
Antriebsrollen 31 angetrieben.
[0048] Der Übertrieb 6 ist dabei so ausgelegt, dass die
Laufgeschwindigkeit des Antriebsbandes 7 der Weiche
4 größer ist als die Laufgeschwindigkeit der Förderkette
9.
[0049] Wie in einer Zusammenschau der Figuren 2 und
4 gezeigt, ist bevorzugt auf einer ersten Drehachse 63
der der Antriebsrolle 61 eine erste Übersetzungsrolle 62
drehfest zur ersten Drehachse 63 gelagert.
[0050] Die erste Übersetzungsrolle 62 ist über ein be-
vorzugt als Riemen ausgebildetes Kopplungselement 64
mit einer auf einer zweiten Drehachse 65 drehfest gela-
gerten zweiten Übersetzungsrolle 66 gekoppelt. Die
Übertragungsrolle 67 ist dabei drehfest zur Drehachse
65 gelagert und mit dem Antriebsband 7 gekoppelt.
[0051] Die erste Drehachse 63 und die zweite Dreh-
achse 65 sind dabei drehbar gegenüber einem Gehäuse
der Weiche 4 gelagert.
[0052] Denkbar wäre beispielsweise auch, anstelle
des als Riemen ausgebildeten Kopplungselements 64
ein Übersetzungsgetriebe mit Zahnrädern einzusetzen.
[0053] Die Antriebseinheit 3 zum Antrieb der Förder-
kette 9 ist, wie in Figur 2 dargestellt, bevorzugt unmittel-
bar gegenüber der mit der Förderkette 9 gekoppelten
Antriebsrolle 61 des Übertriebs 6 angeordnet.
[0054] Die Antriebseinheit 3 besteht dabei im Wesent-
lichen aus einem Motor und einer Antriebsrolle 31 (ge-
zeigt in Figur 4).
[0055] Das Schienenprofil 5 der Weiche 4 ist bevorzugt
im Wesentlichen kreisbogenförmig geformt, so dass die
an jeweiligen Adaptern 8 angehängten zu befördernden
Gegenstände 13 winklig zum ersten Schienenprofil 2 von
diesem wegtransportiert werden. Die Übersetzung des
Übertriebs 6 ist bevorzugt so ausgelegt, dass die Ge-
schwindigkeit des Antriebsbandes 7 der Weiche 4 zwi-
schen 120 und 200 % der Geschwindigkeit der Förder-
kette 9 beträgt.
[0056] Dadurch wird wirksam vermieden, dass ein
über die Weiche 4 abtransportierter zu befördernder Ge-
genstand 13 mit einem entlang des ersten Schienenpro-
fils 2 weitertransportierten nachfolgenden zu befördern-
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den Gegenstand 13 kollidiert und in eine nicht erwünsch-
te Drehbewegung versetzt wird.

Bezugszeichenliste

[0057]

2 erstes Schienenprofil
21 erste obere Laufbahn
22 zweite Laufbahn

3 Antriebseinheit
31 Antriebsrolle

4 Weiche
5 Schienenprofil

6 Übertrieb
61 Antriebsrolle
62 Übersetzungsrolle
63 Erste Drehachse
64 Kopplungselement
65 Zweite Drehachse
66 Zweite Übersetzungsrolle
67 Übertragungsrolle

7 Antriebsband
71 Lagerrolle
72 Erhebungen

8 Halteadapter
81 Kopfteil

9 Förderkette
10 Zweites Schienenprofil
11 Weiche
12 Drittes Schienenprofil
13 Gegenstand
14 Stoppeinrichtung

x1 Förderrichtung
x2 Förderrichtung

Patentansprüche

1. Fördervorrichtung zur Beförderung von hängenden
Gegenständen, aufweisend

- ein erstes Schienenprofil (2) mit einer ersten,
oberen Laufbahn (21) und einer unterhalb der
ersten Laufbahn (21) angeordneten zweiten
Laufbahn (22),
- eine durch Reibrollen antreibbare Förderkette
(9), die in der ersten Laufbahn (21) des Schie-
nenprofils (2) in einer Förderrichtung (x1) konti-
nuierlich bewegbar ist,
- Halteadapter (8) zur Halterung von zu beför-

dernden Gegenständen, mit jeweils einem in der
zweiten Laufbahn (22) des Schienenprofils (2)
rollbar gelagerten Kopfteil (81), das mit der För-
derkette (9) gekoppelt ist,
- wenigstens einen Sortierabschnitt mit einer in
Förderrichtung (x) nachfolgenden Weiche (4),
über die die Halteadapter (8) aus dem ersten
Schienenprofil (2) heraus in ein zweites Schie-
nenprofil (10) überführbar sind,

dadurch gekennzeichnet, dass

- die Weiche (4) einen Übertrieb (6) und ein An-
triebsband (7) aufweist,
- wobei der Übertrieb (6) derart ausgelegt ist,
dass die Laufgeschwindigkeit des Antriebsban-
des (7) im Betrieb größer ist als die Laufge-
schwindigkeit der Förderkette (9).

2. Fördervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Übertrieb (6) eine mit der
im ersten Schienenprofil (2) angeordneten Förder-
kette (9) gekoppelte Antriebsrolle (61) und eine mit
dieser über ein Kopplungselement (64) gekoppelte,
das Antriebsband (7) antreibende Übertragungsrolle
(67) aufweist.

3. Fördervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf einer ersten Drehachse
(63) der Antriebsrolle (61) eine erste Übersetzungs-
rolle (62) drehfest zur ersten Drehachse (63) gela-
gert ist, die über das Kopplungselement (64) mit ei-
ner auf einer zweiten Drehachse (65) drehfest gela-
gerten zweiten Übersetzungsrolle (66) gekoppelt ist,
wobei auf der zweiten Drehachse (65) die mit dem
Antriebsband (7) gekoppelte Übertragungsrolle (67)
drehfest zur Drehachse (65) gelagert ist.

4. Fördervorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kopplungselement (64)
als Riemen ausgebildet ist.

5. Fördervorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an einer
Außenfläche des Antriebsbandes (7) senkrecht zur
Förderrichtung (x2) vorstehende Erhebungen (72)
zur Weiterbeförderung der Halteadapter (8) in För-
derrichtung (x2) ausgebildet sind.

6. Fördervorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Erhebungen (72) als elas-
tisch biegbare Finger ausgebildet sind.
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